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Beinfleisch o.
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100g

ANZEIGE

DELMENHORST Gekracht hat
es am Freitagmorgen in der
Delmenhorster Stadtmitte.
Gegen 7.10 Uhr fuhr eine 43-
jährige Delmenhorsterin mit
ihrem Auto von einem
Grundstück nach links auf
die Anton-Günther-Straße in
Fahrtrichtung Syker Straße.
Laut Polizeiinformationen
beachtete sie dabei nicht
den Vorrang eines 55-jähri-
gen Delmenhorsters, der mit
seinem Wagen die Anton-
Günther-Straße in Richtung
Syker Straße befuhr. Es kam
zum Zusammenstoß beider
Fahrzeuge, bei dem Sach-
schaden entstand. Die Un-
fallverursacherin setzte ihre
Fahrt jedoch nach dem Zu-
sammenstoß fort. Im Rah-
men der Ermittlungen konn-
ten Polizeibeamte sie antref-
fen. Gegen sie wird nun ein
Ermittlungsverfahren wegen
unerlaubten Entfernens
vom Unfallort geführt. Der
Gesamtschaden beträgt laut
Polizeibericht ungefähr 5000
Euro. sub

Fahrerin
flieht nach

Verkehrsunfall

KOMPAKT

Literaturnachmittag
verschoben
DELMENHORST Der Litera-
turnachmittag der Gruppe
„Frau und Kultur“ wird von
Mittwoch, 26. August, um
eine Woche verschoben und
findet nun am Mittwoch, 2.
September ab 15 Uhr im Ho-
tel Thomsen an der Bremer
Straße statt. Die Verschie-
bung geschieht laut der
Gruppenvorsitzenden Ange-
lika Cromme aus organisato-
rischen Gründen. sub

Streit ums richtige Konzept

DELMENHORST Den Verkauf
bestimmter Artikel behält
Delmenhorst seinen Ge-
schäften in der Innenstadt
vor. Vor allem nach der ge-
plazten Neueröffnung des
Postenhandel Nords in Stick-
gras regt sich Kritik an dem
Einzelhandelskonzept.

Dennoch warnt SPD-
Ratsherr Robert Gabriel da-
vor, einen Präzedenzfall zu
schaffen. „Wenn man dem
Postenhandel eine Ausnah-
megenehmigung erteilt,
kommt morgen das nächste
Unternehmen und will eine
Ausnahme.“

Martin Kremming, Gut-
achter des Beratungsunter-
nehmens Cima, ist dersel-
ben Meinung. Cima hat 2017
das Einzelhandelskonzept
als Grundlage für die strate-
gische Steuerung des Einzel-
handels im Stadtgebiet ent-
worfen. „Die Stadt hat für
viel Geld ein Innenstadtkon-
zept erstellen lassen, daher
sollte sie es auch verteidi-
gen“, findet Kremming. Soll-
te Delmenhorst eine Aus-
nahme zulassen, würde es
schwierig werden, anderen
Unternehmen die Zustim-
mung zu verweigern - auch

Postenhandel Nord kann in Innenstadt nicht unterkommen

vor Gericht. Aus seiner Sicht
gibt es für den Postenhandel
zwei Möglichkeiten: „Einen
Standort in der Innenstadt
suchen oder das Warensorti-
ment in Stickgras an die Vor-
gaben des Einzelhandels-
konzepts anpassen“, so
Kremming.

Beides kommt für den
Mitinhaber des Postenhan-
dels, Christoph Pawlowski,
jedoch nicht in Frage. „In der
City gibt es die benötigte La-
denfläche von mindestens
3500 Quadratmetern und die
Parkplätze einfach nicht“,
bemängelt er. Selbst mit
Werner Uhde, dem Eigentü-
mer des brachliegenden
Hertie-Gebäudes, habe er
Gespräche geführt. Aber den
Kunden wäre der weite Weg
von den Parkplätzen auf den
Graftwiesen bis zur Langen
Straße nicht zuzumuten,
sagt Pawlowski. Und beim
Warensortiment liegt er mit
der Stadt über Kreuz. „Die
Stadtverwaltung ist zu kei-
nerlei Kompromissen bereit
und kennt unser Warenan-
gebot nicht einmal richtig“,
schimpft er.

Die Delmenhorster Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft (dwfg), zu deren
obersten Zielen nach eige-

Von Ilias Subjanto nen Angaben die Sicherung
von Arbeitsplätzen in Del-
menhorst gehört, sei dem
Postenhandel keine große
Hilfe gewesen, sagt Pawlow-
ski. „Die dwfg hat nach Be-
kanntwerden des Sachver-
haltes umgehend Kontakt
zum Unternehmer aufge-
nommen und ist in die wei-
tergehenden Gespräche mit
allen Beteiligten eingestie-
gen“, teilte Swantje Oehler
von der dwfg auf dk-Nach-
frage mit. „Die haben uns
nach der geplatzten Neu-
eröffnung kurz angerufen,
seither ist nichts passiert“, so
Pawlowski.

Die Ratsmitglieder Kath-
rin Seidel (Bürgerforum), Lo-
thar Mandalka und Maximi-
lian Martins (beide FdU) for-
dern, das bestehende Einzel-
handelskonzept aufzuhe-
ben. Hingegen mahnt der
Sprecher der Delmenhorster
City-Kaufleute, Christian
Wüstner: „Das Konzept darf
nicht aus populistischen
Gründen und blindem Ak-
tionismus vom Tisch gefegt
werden“. Seiner Meinung
nach benötigen die Innen-
stadtkaufleute Vertrauen
und Planungssicherheit, was
durch das Einzelhandels-
konzept gewährleistet wird.

Trotz Systemrelevanz hat die Sauberland Reinigung Lepinat mit doppeltem Pech zu kämpfen

Jogginghosen und ein Brand führen
in Textilreinigung zu großen Einbußen

DELMENHORST Durch Home
Office und ausgefallene Ge-
schäftsreisen sind am An-
fang des Jahres bei vielen
Menschen das Hemd und
der Anzug im Schrank hän-
gen geblieben und durch
Jogginghosen eingetauscht
worden. Auch Konfirmatio-
nen und Abschlussfeiern
konnten nicht stattfinden,
wodurch die elegante
Abendgarderobe nicht zum
Einsatz kam. Selbst Hochzei-
ten wurden für gewisse Zeit
untersagt, sodass das schi-
cke Brautkleid wieder ver-
staut werden musste. Da-
durch gab es für Jens Lepinat
und seine „Sauberland Rei-
nigung“ während der ersten
Corona-Welle nicht viel zu
tun. Doch trotz großer Ein-
bußen möchte er seinen Mit-
arbeitern und seinen Kun-
den weiterhin bestmöglich
zur Seite stehen.

Eigentlich lief es für den
47-Jährigen in den letzten
Jahren gut. Erst schloss er
eine Textilreiniger-Ausbil-
dung ab, dann studierte er
Textiltechnik und zuletzt
machte er eine Ausbildung
zum Desinfektor. Dadurch
weiß er ganz genau, wie er
Stoffe jeglicher Art pflegend
behandelt und von sämtli-
chen Keimen effizient be-
freit. Mit seiner Erfahrung
übernahm er dann vor drei
Jahren den zirka 30 Jahre al-
ten Familienbetrieb von sei-
ner Mutter, der sich bis dahin
auf drei eigenständige Ge-
schäfte in Delmenhorst und
zwei Kooperationen in Harp-
stedt und Wildeshausen auf-
teilte. Auch seine Frau Marti-
na stieg im vergangenen Jahr
in den Betrieb ein. Mit einer
Investition in neue Reini-
gungsmaschinen und dem
Einsatz von biologischen
Waschverfahren, wofür das
Unternehmen im letzten
Jahr das EU-Ecolabel für be-
sondere Umweltfreundlich-
keit erhielt, sollte der Service
noch besser werden.

Doppeltes Pech für
den Familienbetrieb

Doch dann verfolgte bei
Familie Lepinat ein Unheil
das nächste: Durch den In-
koop-Brand im September
letzten Jahres an der Schöne-
moorer Straße verlor die Tex-
tilreinigung im Geschäft
nebenan ihre Laufkund-
schaft. Ein halbes Jahr später

kam das Corona-Virus auf
und zwang die Mitarbeiter
zu Kurzarbeit. Auch einge-
schränkte Öffnungszeiten,
Stundungen und Reduzie-
rungen aller Kosten waren
die Folge. Laut Jens Lepinat
werden die Maschinen seit-
dem aus Energiespargrün-
den nur noch alle zwei Tage
gestartet. „Bis Mai bekamen
wir kein Brautkleid zu Ge-
sicht, wobei wir eigentlich
die Spezialisten dafür im Ort
sind“, erzählt der Geschäfts-
führer. Betroffen seien alle
Standorte gleichermaßen
gewesen, jedoch habe das
Geschäft an der Oldenburger
Straße im Zuge des Kunden-
rückgangs schließen müs-
sen. Die Umsatzeinbußen
liegen zurzeit bei ungefähr
50 Prozent, im Frühjahr sei-
en es noch mehr gewesen.
Und damit sind sie nicht die
einzigen: Anderen Reini-
gungsfirmen erging es ähn-
lich, so auch zwei Unterneh-
men aus Ganderkesee, wo-
rüber wir kürzlich berichte-
ten.

Was viele dabei gar nicht
wissen: Der Sauberland
Meisterbetrieb hatte im
Gegensatz zu den meisten
anderen Unternehmen nie
geschlossen. Reinigungs-
und Waschsalons zählten für
die Bundesregierung als sys-
temrelevante Einrichtun-
gen, die trotz Pandemie ge-

Von Patrick Kern

öffnet bleiben durften. Mit
Maskenpflicht, Abstands-
einhaltung und nur einem
Kundeneintritt zur Zeit sind
Beratungen und Aufträge vor
Ort weiterhin möglich.

Von den Rückschlägen
lassen sich die Textilreiniger
aber nicht unterkriegen. Sie
sehen es als Herausforde-

rung, die es mit neuen An-
sätzen zu meistern gilt: „Das
ist zurzeit eine extreme Si-
tuation, in der man sich
schnell weiterentwickeln
muss. Deswegen haben wir
unser Werbekonzept verfei-
nert, unsere Homepage auf-
gefrischt und bespielen jetzt
auch Facebook und Instag-
ram“, schildert Jens Lepinat.

Zusammenhalt ist in
dieser Zeit wichtig

Dadurch komme die
Stammkundschaft langsam
wieder zurück, worüber sich
seine Frau besonders freut:
„Ohne unsere treuen Kun-
den wäre es uns noch
schlechter ergangen. Wir
sind stolz, dass sie so ver-
nünftig mit den neuen Hy-
giene-Regelungen umgehen
und hoffen, dass wir es mit
ihnen zusammen durch die
Krise schaffen.“ Der Zusam-
menhalt in der schweren
Zeit ist den beiden wichtig,
das gilt auch in Bezug auf
ihre 14 Mitarbeiter:„Wir wol-
len die Pandemie mit allen

Mitarbeitern überstehen
und ihnen eine Perspektive
bieten. Wir sind froh, mit so
einem tollen Team arbeiten
zu dürfen.“

Trotz Geschäftsschlie-
ßung dient der Inkoop-Ge-
tränkemarkt an der Olden-
burger Straße weiterhin als
Annahmestelle des Textilrei-
nigungsbetriebes. Dort kön-
nen Kunden ihren Auftrag
samt Kleidung abgeben, Be-
ratungen können in dem Fall
telefonisch stattfinden. „Für
die Unterstützung von In-
koop sind wir wirklich dank-
bar. Erste Kunden nutzen die
Annahmestelle gerne, aber
viele wissen von diesem An-
gebot leider gar nichts“, gibt
Martina Lepinat zu.

Die Sauberland-Filialen
an der Schönemoorer Straße
72 sowie am Brendelweg 5
sind montags bis freitags von
9.15 bis 18 Uhr und samstags
von 9.15 bis 13 Uhr geöffnet.
Die Annahmestelle an der
Oldenburger Straße 74 ist
montags bis samstags von 7
bis 21 Uhr besetzt.

VdK–Ortsverein mit
neuem Vorsitzendem
DELMENHORST Der VdK-
Ortsverein Deichhorst hat
auf seiner Sitzung im vergan-
genen Monat Hartmut Abel
ohne Gegenstimme und oh-
ne Enthaltung zu seinem
neuenVorsitzenden gewählt.
Nach Angaben des Schrift-
warts Thomas Abel löst er
damit Helga Kuper ab, die
das Amt aus Krankheits-
gründen nicht weiter wahr-
nehmen kann. Darüber hin-
aus teilt Abel mit, dass der
Ortsverein bis Ende August
keine weiteren Fahrten und
Veranstaltungen anbiete.
Neue Termine oder Ände-
rungen von Terminen wür-
den jedoch umgehend mit-
geteilt. sub

Die Kleiderstange füllt sich wieder: Geschäftsinhaber Jens Lepinat und seine Frau Martina sind froh, dass es in ihrer „Sauberland Reinigung" wieder bergauf geht. FOTO: PATRICK KERN

Endlich wieder Brautkleider: Nach längerer Pause darf das Team um
Lepinat die Hochzeitsgarderobe wieder aufbereiten. FOTO: PATRICK KERN


